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Erst mit 99 ins Altersheim
Am 9. Februar ist der Herisauer
Werner Knöpfel 100 Jahre alt
geworden. Die Gratulation und
ein Geschenk der Gemeinde
überbrachte ihm Gemeinde-
präsident Renzo Andreani ver-
gangene Woche.

HerisauWerner Knöpfel ist als vier-
tes von elf Kindern auf einem klei-
nen Bauernbetrieb imHerisauer Sä-
gequartieraufgewachsen.Obwohler
gerne Metzger geworden wäre, wur-
de er zu Hause gebraucht und ar-
beitete später unter anderem in ei-
ner Holzkistenfirma in Roggwil bei
Arbon. Dort lernte er seine Frau
kennen, mit der er nach Herisau

umzog und hier 32 Jahre lang prak-
tisch ohne Krankheitstag bei der

TextilfirmaNänni angestelltwar.Mit
seiner Frau zog er zwei Söhne und

zwei Töchter auf, bevor sie mit 54
Jahren verstarb. Wohnort war schon
damals das Haus an der Schützen-
strasse, in dem Knöpfel noch bis
März 2016 lebte, in den letzten Jah-
ren betreut von der Familie. Heute
hat der Jubilar neun Enkel und vie-
le Urenkel. Er geniesst die Gesell-
schaft und den Umgang im Alters-
wohnheim Dreilinden am Höhen-
weg und geht noch täglich ins Café
«zur kleinen Egg». Als Gründe für
sein hohes Alter gibt er sein positi-
vesDenken an, zufrieden zu seinmit
wenig, viel gearbeitet – und ab und
zu einen Whisky-Cola oder Schluck
Wein getrunken zu haben.

pd

Werner Knöpfel hat seine Fröhlichkeit bis ins hohe Alter bewahrt. z.V.g.

POLIZEIMELDUNGEN
Reizgas in Auto gesprüht
Herisau Ein 22-jähriger, stark
alkoholisierter Mann, öffnete
vergangenen Donnerstag oh-
ne ersichtlichen Grund die
Türe eines wartenden Autos
und sprayte in den Innen-
raum. Die zwei im Fahrzeug
befindlichen Personen erlit-
ten Reizungen an Augen und
Gesicht.DiePolizei konnteden
mutmasslichen Täter festneh-
men.

Festnahme nach Raub
Herisau Eine vorerst unbe-
kannte Täterschaft verübte in
der Nacht auf Dienstag ver-
gangener Woche einen Raub-
überfall in einer Gaststätte in
Herisau und bedrohte dabei
eine anwesende Person. Die
Ermittlungen der Kantonspo-
lizei führten zu einem in der
Region wohnhaften, 28-jähri-
gen deutschen Staatsangehö-
rigen. Der für die Tat drin-
gend verdächtigte Mann
konnte am Mittwochabend
festgenommen und inhaftiert
werden. Im Auftrag der Staats-
anwaltschaft erfolgen durch
die Kantonspolizei Appenzell
Ausserrhoden die weiteren
Abklärungen. pd

Dossier zum SVAR
Appenzell Ausserrhoden Seit
einiger Zeit steht der Spitalver-
bund Ausserrhoden (SVAR) im
Fokus des Interesses. Verschie-
dene Anfragen sowie die Diskus-
sionen der letzten Monate haben
gezeigt, dass eine grosse Nach-
frage besteht nach Fakten. Aus
diesem Grund ist ab sofort unter
www.ar.ch/svar ein Dossier zu
verschiedenen Fragen rund um
den SVAR aufgeschaltet. Wie
schon mit dem Dossier «Sonn-
eblick» zum Asyldurchgangs-
zentrum in Walzenhausen, soll
auch das Dossier «SVAR» die Be-
völkerung dabei unterstützen,
sich eine differenzierte Meinung
bilden zu können. Das Dossier
«SVAR» erfolgt aus der Perspek-
tive des Kantons. pd

Ein Spiel quer durch Herisau
Von Astrid Zysset

Am Samstag, 20. Mai, findet in
Herisau das Spiel «Mondopoly»
statt. Über das ganze Gemein-
degebiet hinweg können die
Teilnehmenden einzelne Pos-
ten absolvieren.

Herisau Die Gemeinde soll zum
Spielbrett werden - das ist die Idee
hinter «Mondopoly», welches der
Verein «Selewie» und das Jugend-
zentrum Herisau gemeinsam am
Samstag, 20. Mai, durchführen wer-
den. An verschiedenen Posten kön-
nen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer beispielsweise gemeinsam
Spiele spielen, sich in einem Roll-
stuhl fortbewegen, in einem Foto-
album blättern, private Geschich-
ten hören oder auch am Lagerfeuer
Fladenbrot essen. «Was an den ein-
zelnen Posten angeboten wird, ist
vielfältig. Wichtig ist uns einfach,
dass ein Austausch stattfindet, dass
sich die Teilnehmenden auf neue
Welten einlassen», so Sabrina Jaggi,
Institutionsleiterin des «Selewie».
Jaggi war es, welche von der Idee an-
getan war, das «Mondopoly» in ei-
nem kleinen Dorf wie Herisau
durchzuführen. Schon mehrere
Male fand es in Zürich statt. «In He-

risau besteht aber die Möglichkeit,
dass sich die einzelnen Teilneh-
menden später vielleicht mal beim
Einkaufen oder auf der Strasse wie-
der sehen. Die Vernetzung ist hier
nachhaltig.» Vor rund zwei Jahren
stellte der Verein «Mondopoly» sei-
ne Spielidee in St.Gallen vor. Bis es
nunaber tatsächlichumgesetztwird,
brauchte esZeit.Herisauwurde zum

Pilotversuch. Der Kanton plant spä-
terdieDurchführungdesSpielsauch
in anderen Gemeinden.

Gespielt wird in ganz Herisau
Bislang hält sich der Anklang aber
noch in Grenzen. Vergangene Wo-
che Mittwoch fand ein Informati-
onsanlass im Jugendzentrum statt.
Gekommen waren gerade einmal

zwei Besucher. «Das entmutigt uns
aber nicht», bekräftigt Jaggi. Einem
formellen Anlass würden viele fern-
bleiben. Man habe aber bisher vie-
le positive Rückmeldungen seitens
der Bevölkerung auf «Mondopoly»
erhalten, weshalb man davon aus-
gehe, dass noch viele Anmeldun-
gen eingehen werden.

Fortsetzung auf Seite 3

«Mondopoly» soll in ganz Herisau stattfinden. z.V.g.
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Wir verwöhnen Sie ab
sofort mit unseren

speziellen Pizzen und
Pastas zu einem
Einheitspreis von

10 Franken pro Portion
ab 17.00 Uhr.

Pizzeria La Bocca, Rorschacherstr. 154
9006 St.Gallen, Telefon 071 245 58 55

Im la bocca wird man freundlich bedient!
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ÖffnungszeitenMo 08.00 – 20.00 UhrDi 08.00 – 18.00 UhrMi 08.00 – 20.00 UhrDo 08.00 – 18.00 UhrFr 08.00 – 18.00 UhrVadianstrasse 589000 St.GallenTel. 071 222 66 22www.sanadent.ch

Individuelle Lebens-
und Wohnqualität

Jeden letzten Montag im Monat,
13.30 Uhr

«Thé Dansant –
Goldies»
Oldies, Evergreens, Schlager
und Ballroommusik mit
«Ginos’ Happyband»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
im Restaurant Vita,
offen an 365 Tagen.

Haldenstrasse 46, Gossau
www.vitatertia.org



Für Sie unterwegs war: Partyfun.ch – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

HERISAU UND DAS APPENZELLERLAND
Biogas für die
Gemeindebauten
Herisau Gemäss seiner Energie-
strategie und seiner Legislatur-
planung möchte der Gemeinde-
rat vermehrt auf erneuerbare
Energien setzen. Er beantragt
deshalb dem Einwohnerrat, bei
der Versorgung der 35 Gemein-
deliegenschaften künftig einen
Anteil von 20 Prozent Biogas zu
bewilligen. Dies bringt jährliche
Mehrkosten von 43‘000 Franken
mit sich und senkt den CO2-Aus-
stoss um 167 Tonnen. Der Bezug
soll ab dem 1. Oktober erfolgen.
Da Biogas in der Schweiz aus or-
ganischen Abfällen gewonnen
wird – ein Teil davon wird im
Chammerholz angeliefert und in
Uzwil vergärt -, handelt es sichum
erneuerbare Energie, bei der zu-
dem die Wertschöpfung im Land
bleibt. pd

Lifestyle in Herisau
Herisau «Was starke Frauen
schwach macht» und «Mann sich
gönnt» - unter diesemMotto wird
am 4. März zum ersten Mal «Life-
style» stattfinden. Nach den bei-
den Erfolgen vom womensday
und Männersache 2016, an de-
nen immer beideGeschlechter zu
Besuch kamen, folgt jetzt diese
Genuss-, Wohlfühl- und Beau-
tymesse für Lifework-Balance-
Bewusste. Rund 20 Ausstellende
präsentieren von 10 bis 17 Uhr ih-
re Angebote im Showroom der
Auto Lanter AG im Gewerbezent-
rum Walke, Herisau. pd

Gemeinderat will sieben Mitglieder
Die Frage, ob der Gemeinderat
künftig 5 oder weiterhin 7 Mit-
glieder zählen soll, geht am 15.
März in die nächste Runde.

Herisau An der Dezember-Sitzung
hat der Einwohnerrat eine weitere
Beratung des Geschäfts beschlos-
sen. Dazu stehen die drei Varianten
«Exekutive 5 - Reduktion», «Exeku-
tive 7 - Gleichstand» und «Exekuti-
ve 7+ - Optimierung» im Raum. Die
Mitglieder des Einwohnerrates sind
am 15. März aufgefordert, die Or-

ganisationsmodelle zu beraten und
ein mehrheitsfähiges Modell zu kü-
ren, nachdemdas Geschäft seit 2010
bereits mehrmals traktandiert war.
In seinem Bericht zeigt der Ge-
meinderat für jedes Modell das er-
forderliche Vorgehen auf.

Schwankungen ausgleichen
Der Gemeinderat befürwortet die
Variante «Exekutive 7+ - Optimie-
rung». Diese würde es ermögli-
chen,mit einer noch nicht näher be-
stimmten Prozent-Variabel – der-

zeit vorstellbar total zirka 20 bis 40
Prozent - absehbare, zeitlich be-
grenzte Schwankungen in einzel-
nen Ressorts ausgleichen zu kön-
nen. Dies hätte in der Vergangen-
heit zum Beispiel bei der Revision
der Ortsplanung oder der Reorga-
nisation im Ressort Soziales ange-
wendet werden können.
Grundsätzlich habe die Analyse des
Arbeitsanfalls in den Ressorts je-
doch ergeben, so der Gemeinderat
in einer Mitteilung, dass die für ein
Gemeinderatsmandat veranschlag-

ten 30 Prozent bei normalem Ge-
schäftsgang in allen Ressorts aus-
reichen. Die Jahresentschädigung
stützt sich aktuell auf ein Jahresge-
halt (100 Prozent) von 124‘000 Fran-
ken. Damit verdienen die Gemein-
deräte deutlich weniger als die ih-
nen unterstellten Abteilungsleiter.
Unterstützt der Einwohnerrat das
vom Gemeinderat bevorzugte Or-
ganisationsmodell «Exekutive 7+ -
Optimierung»,muss in der Folge das
Reglement über die Entschädigung
der Behörden revidiert werden. pd

Beizenfasnacht
Herisau In Herisau ist wieder
Beizenfasnacht. Diverse Beizen
im Dorfkern wurden nach ak-
tuellenMottos dekoriert. Ob «Ju-
rassic World», «Alice im Wun-
derland», «Trump Saloon» oder
«Beizensterben.» Bis am Bloch-
ball am 6. März können die De-
korationen noch begutachtet
werden. red

Sanierung
zurückgestellt
Stein AR An seiner letzten Sit-
zung hat der Gemeinderat zu-
sammen mit dem Denkmalpfle-
ger und demArchitekten das Pro-
jekt Sanierung altes Schulhaus
nochmals besprochen. Der Ge-
meinderat hat entschieden, die
Sanierung vorübergehend zu-
rückzustellen und einzelne
Punkte nochmals zu überprüfen.
Durch diesen Aufschub wird die
Sanierung des Alten Schulhauses
nicht im Jahr 2017 durchgeführt
werden können. pd

Fortsetzung von Seite 1: «Ein Spiel quer durch Herisau»

20 Posten und rund 100 Teilneh-
mende wäre die Wunschvorstel-
lung. Aktuell wurden Vereine und
Organisationen angefragt, ob sie an
«Mondopoly» mitwirken möchten.
«Wir müssen jetzt nachhaken, ob
schon konkrete Ideen und Anmel-
dungen ins Auge gefasst werden.»
20 Minuten sollte ein Posten maxi-
mal dauern, die Teilnehmenden be-
suchen je deren drei bis vier amVor-
und am Nachmittag. Ein gemein-
sames Mittagessen und einen Apé-
romit RahmenprogrammamAbend
runden das Angebot ab.

Inspiration gewünscht?
Wer am Spiel teilnehmen möchte,
kann sich anmelden. Schwebt je-
mandem eine spezielle Idee vor, wie
er einen Posten gestalten will, bie-
ten die Verantwortlichen Hand. Ge-

nauso wenn es darum geht, die Teil-
nehmendenanabgelegenereOrtezu

bringen. «DasSpielfelderstreckt sich
theoretisch bis nach Schachen oder

zum

Nieschberg hi- nauf. Am
besten wäre es, wenn es ganz
Herisau abde- ckenwürde.»Die
Teilnehmenden sollen unter-
schiedliche Menschen in unter-
schiedlichen Quartieren aufsuchen
können - das wäre das Ziel.Wer jetzt
noch Inspiration braucht, wie ein
Posten gestaltet werden könnte, fin-
det sie im Internet unter:
www.mondopoly.ch

FlyerundPlakatewerdenEndeMärz
verteilt respektive aufgehängt.

Sabrina Jaggi, Institutionsleiterin des «Selewie». az

«Pettersson und Findus» im Kulturmobil
«Pettersson und Findus» kom-
men im Kulturmobil nach He-
risau. Dies bedeutet: Ein Thea-
terabenteuer für Kinder ab drei
Jahren. Unterstützt wird das
Projekt von der Kulturförde-
rung Appenzell Ausserrhoden.

Herisau «Pettersson und Findus
reisen ab Januar im Kulturmobil
durch den Kanton Appenzell Aus-
serrhoden und St.Gallen. Am Mitt-
woch, 15. März, macht das Kultur-
mobil Halt auf dem Kiesplatz Ebnet

in Herisau. Die Vorstellung beginnt
um 15 Uhr. Findus und Pettersson
jagenmit viel List, der Hilfe der klei-
nen Zuschauerinnen und Zuschau-
ern, lautlosem Feuerwerk und ei-
nem Gespenst einen Fuchs. An-
schliessend können die Kinder ein
paar lustige Spiele in der erfrischen-
den Winterluft spielen, um dann im
gemütlich geheizten Wagen nach
einer kleinen Erfrischung Schatten-
theater-Figuren basteln.Da der ge-
heizteTheaterwagen fürungefähr 20
Leute Platz bietet, wird eine Reser-

vierung empfohlen. Platzreservie-
rungen und Informationen:
www.kulturmobil.ch oder 079
4448868. Der Nachmittag ist für Kin-
der ab drei Jahren geeignet.

Vom Verein «Kultur unterwegs»
Produziert wurde «Pettersson und
Findus» im Kulturmobil vom Ver-
ein »Kultur unterwegs», unterstützt
wird das Projekt unter anderem von
der Kulturförderung Appenzell
Ausserrhoden. Weitere Informatio-
nen unter: www.kulturmobil.ch pd«Pettersson und Findus» im Kulturmobil.
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